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I Erprobungsstufe 

 
Lehrplan 5 ERDKUNDE (Stand 11/15) 

(in blau: Bezugsraum/Raumbeispiele) 

 

Themenfeld I: Zusammenleben in unterschiedlich strukturierten Siedlungen 

• Unterschiede zwischen Wohnvierteln 

• Kontaktmöglichkeiten zu Mitschülerinnen und Mitschülern (Stadtplan Essen) 

• Erreichbarkeit von Infrastruktureinrichtungen (Schulumgebung Altenessen) 

• Grobe Gliederung der Stadt (Bsp. Essen) 

• Ausstattung und Funktionen eines Dorfes 

 

Themenfeld II: Arbeit und Versorgung in Wirtschafträumen unterschiedlicher 

Ausstattung 

• Bedeutung ausgewählter Standortfaktoren (Bsp. Kohle) für Industrie (Rhein-Ruhr, 

Ruhrgebiet im Wandel, Zechen in Essen, …), Landwirtschaft (Betriebserkundung in Rhade; 

Klima: Bsp. Wir beobachten das Wetter, Auswertung von Klimadiagrammen, …) und 

Dienstleistungen (Verkehrsanbindungen: U-Bahn-Leitplan Essen) 

• Produktion und Weiterverarbeitung von Nahrungsmitteln (Bsp. Getreide, Milch aus Rhade) 

• Wasser ist unentbehrlich 

 

Themenfeld III: Auswirkungen von Freizeitgestaltungen auf Erholungsräume und 

deren 

naturgeographisches Gefüge 

• Freizeiträume bieten Abwechslung (Nord- und Ostseeküste, Ebbe und Flut, Nationalpark 

Wattenmeer) 

• Touristen bringen Geld und belasten die Umwelt (Bsp: Serfaus - ein Bergdorf als 

Ferienzentrum) 

 

 

Schulbuch: 

TERRA – Erdkunde 1 Gymnasium Nordrhein-Westfalen, Klett Verlag, 2008 

 

 

II Mittelstufe 

 
Lehrplan 7 ERDKUNDE (Stand 11/15) 

(in blau: Bezug/Raumbeispiele) 

 

Themenfeld I: Naturbedingte und anthropogen bedingte Gefährdung von 

Lebensräumen 

• Bedrohung von Lebensräumen durch Georisiken (Vulkanausbrüche: Süditalien; Erdbeben: 

Kobe, Kalifornien, Tsunami: Indonesien; Katastrophenschutz; Katastrophenmanagement, 

…) 

• Bedrohung von Lebensräumen durch unsachgemäße Eingriffe des Menschen in den 

Naturhaushalt (Der Boden- bebaut und übernutzt: Bsp. Essen und Sahelzone 

(Desertifikation), globale Erwärmung: Ozonloch, Treibhauseffekt, …) 

 

Themenfeld II: Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen 

• Temperatur und Wasser als Begrenzungsfaktoren des Anbaus und Möglichkeiten der 

Überwindung der natürlichen Grenzen (Leben mit der Kälte/Kältegrenze des Ackerbaus: 



Bsp. Antarktis, Grönland; Trockenheit bestimmt das Leben: Bsp. Sahara, …) 

• Nutzungswandel in Trockenräumen und damit verbundene positive wie negative Folgen 

(Bsp. Savannen in Afrika, …) 

• naturgeographisches Wirkungsgefüge des tropischen Regenwaldes und daraus resultierende 

Möglichkeiten und Schwierigkeiten ökologisch angepassten Wirtschaftens (Bsp. Indigene 

Völker, Palmölplantage auf Sumatra, ökologische und sozioökonomische Auswirkungen) 

• die gemäßigte Zone als Gunstraum für landwirtschaftliche Nutzung (Bsp. Frankreich, 

Russland als Kornkammern, …) 

 

Themenfeld III: Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung als globales Problem 

• Ursachen und Folgen der regional unterschiedlichen Verteilung, Entwicklung und 

Altersstruktur der Bevölkerung in Industrie- und Entwicklungsländern (Immer mehr 

Menschen: Bsp. Indien/Deutschland, …) 

 

Schulbuch: 

TERRA – Erdkunde 2 Gymnasium Nordrhein-Westfalen, Klett Verlag, 2008 

 

 

Lehrplan 9 ERDKUNDE (Stand 11/15) 

(in blau: Bezug/Raumbeispiele) 

 

Themenfeld I: Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung als globales Problem 

• Wachsen und Schrumpfen als Problem von Städten in Entwicklungs- und Industrieländern 

(nachhaltige Stadtentwicklung, Bsp. Köln, Mexiko, …) 

• räumliche Auswirkungen politisch und wirtschaftlich bedingter Migration in Herkunfts- und 

Zielgebieten (Bsp. Transmigrasi, Migration und Integration, …) 

 

Themenfeld II: Innerstaatliche und räumliche Disparitäten als Herausforderung 

• verschiedene Indikatoren in ihrer Bedeutung für die Erfassung des Entwicklungsstandes von 

Wirtschaftsregionen und Staaten (HDI – Wirtschaftsleistungen als Maßstab: Bsp. 

Weltbevölkerung, Arm und Reich: Bsp. Bonn, …) 

• Raumentwicklung auf der Grundlage von Ressourcenverfügbarkeit, Arbeitsmarktsituation 

und wirtschaftspolitischen Zielsetzungen (Bsp.: Der „Rostgürtel“, Das Mare del Plastico 

(Almeria/Spanien) …) 

• das Ungleichgewicht beim Austausch von Rohstoffen und Industriewaren als eine Ursache 

für die weltweite Verteilung von Reichtum und Armut auf der Welt (Bsp. ungleicher 

Welthandel, …) 

• Chancen und Risiken des Dritte-Welt-Tourismus für die Entwicklung der Zielregion (Bsp. 

Mallorca, Skitourismus im Grödnertal, …) 

 

Themenfeld III: Wandel wirtschaftsräumlicher und politischer Strukturen unter dem 

Einfluss der Globalisierung 

• Veränderungen des Standortgefüges im Zuge weltweiter Arbeitsteilung (Europas Wirtschaft 

im Wandel, …) 

• landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von natürlichen Faktoren, weltweitem 

Handel und Umweltbelastung (Paprika aus Ungarn, Tomaten aus Spanien, …) 

• Konkurrenz europäischer Regionen im Kontext von Strukturwandel, Transformation und 

Integration 

• Global Cities als Ausdruck veränderter Welthandelsbeziehungen (London, Paris, Berlin, 

New York…) 

 



Schulbuch: 

TERRA – Erdkunde 3 Gymnasium Nordrhein-Westfalen, Klett Verlag, 2005 

 

 

 

 

III Erdkunde bilingual 
 

 

Lehrplan 7 ERDKUNDE bilingual (Stand 11/15) 

 

Themenfeld I: The Earth in space 

day and night; the seasons; solar energy as reason for different temperature zones and as 

the explanation for wind 

 

Themenfeld II: Life in extreme conditions 

• hot deserts: climatic explanation of desert formation; wind erosion; survival in the desert 

(oases; Nile river oasis) 

• polar regions: climatic explanation of ice cap formation; Arctic and Antarctica; living in the 

polar zones; natural resources in Siberia and Alaska 

• rainforests: climatic explanation of rainforest formation; structure of the forest; the circles of 

water, nutrients and gases; using and overusing the rainforest (shifting cultivation; 

destruction of the rainforests) 

 
Themenfeld III: Threatened areas 

• georisks threaten areas (continental drift; earthquakes - volcanism 

• human interference threatens areas (soil degradation; desertification; global warming and 

greenhouse effect) 

 

Themenfeld III: Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung als globales Problem 

• Ursachen und Folgen der regional unterschiedlichen Verteilung, Entwicklung und 

Altersstruktur der Bevölkerung in Industrie- und Entwicklungsländern (Immer mehr 

Menschen: Bsp. Indien/Deutschland, …) 

Schulbuch: 

Around the World, New Edition Vol. 1, Cornelsen Verlag Berlin 2008 

 

 

Lehrplan 9 ERDKUNDE bilingual (Stand 11/15) 

 

Themenfeld I: Population growth and distribution of world population 

• demographic insights (population bomb; transition model) 

• migration; urbanization 

• fighting population growth (examples from different countries) 

 

Themenfeld II: Economic disparities in EUrope 

• diversity of Europe (esp. economically) and explanations 

• EU: how it works; Euroregions 

• rich north - poor south 

 

 

 



Themenfeld III: Structural change 

• changing economic systems 

• problems of developing countries in a globalized world 

• tourism as a solution for certain areas? 

Schulbuch: 

Around the World, New Edition Vol. 2, Cornelsen Verlag Berlin 2009 

 

Lehrplan EF ERDKUNDE bilingual (Stand 11/15) 

 

Inhaltsfeld: Areas in our world under their natural conditions and after human 

interference 

Reasons and consequences for changes in different areas of the world 

• agriculture under wet and semi-arid conditions (Bangladesh; Sahel) (deforestation and 

overusing of soils as reasons for desertification processes) 

• world climates and vegetation; wind belts 

• using fringe areas for agriculture (California; Ireland; Australia; southern Spain) 

China - A regional analysis 

• China on its way to world power 

• population growth 

• location factors 

• using the country in different ways; the pressure on resources 

Tourism 

• different forms of tourism 

• Butler´s model of tourism 

• project: tourism in Britain (national parks and their problems) 

Schulbuch: 

Around the World, New Edition Vol. 2, Cornelsen Verlag Berlin 2009 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



III Oberstufe 

 

Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Zwischen Ökumene und Anökumene - 

Lebensräume des Menschen in 

unterschiedlichen Landschaftszonen  

 

 

Kompetenzen: 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten (MK1), 

 identifizieren problemhaltige 
geographische Sachverhalte und 
entwickeln entsprechende 
Fragestellungen (MK2), 

 analysieren unterschiedliche 
Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, 
Bild, Film, statistische Angaben, 
Graphiken und Text) zur Beantwortung 
raumbezogener Fragestellungen (MK3), 

 arbeiten aus Modellvorstellungen 
allgemeingeographische Kernaussagen 
heraus (MK4), 

 stellen geographische Informationen 
graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, 
Fließschemata/Wirkungsgeflechte) 
(MK8), 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Sachverhalten im 
Unterricht sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren 

naturbedingte sowie anthropogen bedingte 

Gefährdung) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Landschaftszonen als räumliche 
Ausprägung des Zusammenwirkens von 
Klima und Vegetation sowie 
Möglichkeiten zu deren Nutzung als 
Lebensräume 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: Lebensgrundlage Wasser – zwischen 

Dürre und Überschwemmung 

 

 

Kompetenzen: 

 identifizieren problemhaltige 
geographische Sachverhalte und 
entwickeln entsprechende 
Fragestellungen (MK2), 

 analysieren unterschiedliche 
Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, 
Bild, Film, statistische Angaben, 
Graphiken und Text) zur Beantwortung 
raumbezogener Fragestellungen (MK3), 

 belegen schriftliche und mündliche 
Aussagen durch angemessene und 
korrekte Materialverweise und 
Materialzitate (MK7), 

 stellen geographische Informationen 
graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, 
Fließschemata/Wirkungsgeflechte) 
(MK8), 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Positionen ein und 
vertreten diese (HK2), 

 präsentieren Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene 
Prozesse im Nahraum (HK6). 

 

 

 

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren 

naturbedingte sowie anthropogen bedingte 

Gefährdung) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Leben mit dem Risiko von Wassermangel 
und Wasserüberfluss, Gefährdung von 
Lebensräumen durch geotektonische und 
klimaphysikalische Prozesse 

 

 



Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

 

 

 

 

 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: Leben mit den endogenen Kräften der 

Erde – Potentiale und  

              Risiken 

 

Kompetenzen: 

 

 identifizieren problemhaltige 
geographische Sachverhalte und 
entwickeln entsprechende 
Fragestellungen (MK2), 

 analysieren unterschiedliche 
Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, 
Bild, Film, statistische Angaben, 
Graphiken und Text) zur Beantwortung 
raumbezogener Fragestellungen (MK3), 

 arbeiten aus Modellvorstellungen 
allgemeingeographische Kernaussagen 
heraus (MK4), 

 stellen geographische Sachverhalte 
mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen dar (MK6), 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Sachverhalten im 
Unterricht sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1), 

 entwickeln Lösungsansätze für 
raumbezogene Probleme (HK5). 

 

 

 

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren 

naturbedingte sowie anthropogen bedingte 

Gefährdung) 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 

Thema: Förderung und Nutzung fossiler 

Energieträger im Spannungsfeld von 

Ökonomie und Ökologie 

 

Kompetenzen: 

 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten (MK1), 

 recherchieren mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken und im 
Internet Informationen und werten diese 
fragebezogen aus (MK5),  

 belegen schriftliche und mündliche 
Aussagen durch angemessene und 
korrekte Materialverweise und 
Materialzitate (MK7), 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Sachverhalten im 
Unterricht sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1), 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Positionen ein und 
vertreten diese (HK2), 

 übernehmen Planungsaufgaben im 
Rahmen von Unterrichtsgängen oder 
Exkursionen (HK3), 

 vertreten in Planungs- und 
Entscheidungsaufgaben eine Position, in 
der nach festgelegten Regeln und 
Rahmenbedingungen Pläne entworfen 
und Entscheidungen gefällt werden 
(HK4). 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von 

Energieträgern und Energienutzung), IF 1 

(Lebensräume und deren naturbedingte sowie 

anthropogen bedingte Gefährdung) 

 

 



Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gefährdung von Lebensräumen durch 
geotektonische und klimaphysikalische 
Prozesse 

 

 

 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Fossile Energieträger als Motor für 
wirtschaftliche Entwicklungen und 
Auslöser politischer 
Auseinandersetzungen 

 Gefährdung von Lebensräumen durch 
geotektonische und klimaphysikalische 
Prozesse 

 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben V: (fakultativ zu VI) 

 

Thema: Neue Fördertechnologien – 

Verlängerung des fossilen Zeitalters 

              mit kalkulierbaren Risiken? 

   

Kompetenzen: 

 

 recherchieren mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken und im 
Internet Informationen und werten diese 
fragebezogen aus (MK5),  

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Sachverhalten im 
Unterricht sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1), 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Positionen ein und 
vertreten diese (HK2), 

 vertreten in Planungs- und 
Entscheidungsaufgaben eine Position, in 
der nach festgelegten Regeln und 
Rahmenbedingungen Pläne entworfen 
und Entscheidungen gefällt werden 
(HK4), 

 

 

 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von 

Energieträgern und Energienutzung), IF 1 

(Lebensräume und deren naturbedingte sowie 

anthropogen bedingte Gefährdung) 

Unterrichtsvorhaben VI: (fakultativ zu V) 

 

Thema: Regenerative Energien – realistische 

Alternative für den  

              Energiehunger der Welt? 

 

Kompetenzen: 

 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten (MK1), 

 stellen geographische Sachverhalte 
mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen dar (MK6), 

 belegen schriftliche und mündliche 
Aussagen durch angemessene und 
korrekte Materialverweise und 
Materialzitate (MK7), 

 übernehmen Planungsaufgaben im 
Rahmen von Unterrichtsgängen oder 
Exkursionen (HK3), 

 entwickeln Lösungsansätze für 
raumbezogene Probleme (HK5), 

 präsentieren Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene 
Prozesse im Nahraum (HK6). 

 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von 

Energieträgern und Energienutzung) 

 

 



 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Fossile Energieträger als Motor für 
wirtschaftliche Entwicklungen und 
Auslöser politischer 
Auseinandersetzungen 

 

 

Zeitbedarf: ca. 9 Std. 

 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung 
regenerativer Energien als Beitrag eines 
nachhaltigen Ressourcen- und 
Umweltschutzes 

 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Summe Einführungsphase: ca. 70 Stunden 

 

 

 

 

 

Qualifikationsphase - Q 1 GK 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Landwirtschaftliche Produktion im 

Spannungsfeld von Ernährung 

             und Versorgung einer wachsenden 

Weltbevölkerung  

 

Kompetenzen: 

 identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung 
des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

 analysieren auch komplexere Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 
Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen 
durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen 
raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen 
sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Perspektiven und Positionen 
ein und vertreten diese (HK 2). 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: Markt- und exportorientiertes 

Agrobusiness als zukunftsfähiger 

              Lösungsansatz?    

 

Kompetenzen: 

 

 entnehmen Modellen 
allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten 
Raumbeispielen (MK4), 

 stellen geographische Sachverhalte 
mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar 
(MK6), 

 stellen komplexe geographische 
Informationen graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) 
(MK8), 

 vertreten argumentativ abgesichert in 
einer Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines 
raumbezogenen Konfliktes und finden 
eine Kompromisslösung (HK4), 

 präsentieren und simulieren 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf 



Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche 

Strukturen in verschiedenen Klima– und 

Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche 

sozioökonomische Entwicklungsstände von 

Räumen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen 
im Rahmen weltwirtschaftlicher Prozesse 

 Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen 
Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit 

 Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung 
für die Tragfähigkeit von Räumen 

 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Std 

 

 

 

 

 

raumbezogene und raumplanerische 
Prozesse im Nahraum  (HK6). 

 

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche 

Strukturen in verschiedenen Klima- und 

Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche 

sozioökonomische Entwicklungsstände von 

Räumen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Intensivierung der landwirtschaftlichen 
Produktion in der gemäßigten Zone und in den 
Subtropen  

 Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen 
Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit 

 

 

 

Zeitbedarf: ca. 9 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel und 

Förderung von  

              Wirtschaftszonen – Einflussfaktoren 

und Auswirkungen im  

              globalen Wettbewerb 

 

Kompetenzen: 

 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

 identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung 
des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

 analysieren auch komplexere Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 
Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

 entnehmen Modellen allgemeingeographische 
Kernaussagen und vergleichen diese mit 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 

Thema: Globale Disparitäten – ungleiche 

Entwicklungsstände von Räumen 

               als Herausforderung und 

Lösungsansätze. Strategien und  

               Instrumente zur Reduzierung von 

Disparitäten in unterschiedlich 

               entwickelten Räumen     

 

 Kompetenzen: 

 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

 identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung 
des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

 entnehmen Modellen allgemeingeographische 
Kernaussagen und vergleichen diese mit 
konkreten Raumbeispielen (MK4), 

 stellen geographische Sachverhalte mündlich 
und schriftlich unter Verwendung der 



konkreten Raumbeispielen (MK4), 

 recherchieren weitgehend selbstständig 
mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in 
internetbasierten Geoinformationsdiensten 
Informationen und werten diese fragebezogen 
aus (MK5), 

 stellen geographische Sachverhalte mündlich 
und schriftlich unter Verwendung der 
Fachsprache problembezogen, sachlogisch 
strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6) 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen 
raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen 
sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere 
raumbezogene Probleme (HK5). 
 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), 

IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für 

Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Strukturwandel industrieller Räume  

 Herausbildung von Wachstumsregionen 
 

 

Zeitbedarf: ca. 24 Std. 

 

Fachsprache problembezogen, sachlogisch 
strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen 
durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

 vertreten argumentativ abgesichert in einer 
Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines 
raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere 
raumbezogene Probleme (HK5).  

 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche 

sozioökonomische Entwicklungsstände von 

Räumen), IF 4 (Bedeutungswandel von 

Standortfaktoren) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

 Merkmale und Ursachen räumlicher 
Disparitäten  

 Herausbildung von Wachstumsregionen 

 Strategien und Instrumente zur Reduzierung 
regionaler, nationaler und globaler 
Disparitäten 

 

 

Zeitbedarf: ca. 21 Std. 

 

 



 

Unterrichtsvorhaben V: 

 

Thema: Bevölkerungsentwicklung und 

Migration als Ursache räumlicher 

             Probleme   

 

Kompetenzen: 

 

 analysieren auch komplexere Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 
Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

 entnehmen Modellen allgemeingeographische 
Kernaussagen und vergleichen diese mit 
konkreten Raumbeispielen (MK4), 

 stellen komplexe geographische Informationen 
graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 vertreten argumentativ abgesichert in einer 
Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines 
raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere 
raumbezogene Probleme (HK5). 

 

 

 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche 

sozioökonomische Entwicklungsstände von 

Räumen) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Demographische Prozesse in ihrer 
Bedeutung für die Tragfähigkeit von 
Räumen  

 Merkmale und Ursachen räumlicher 
Disparitäten 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 

Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung 

für periphere und  

             unterentwickelte Räume 

 

Kompetenzen: 

 

 analysieren auch komplexere Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 
Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

 entnehmen Modellen allgemeingeographische 
Kernaussagen und vergleichen diese mit 
konkreten Raumbeispielen (MK4), 

 stellen geographische Sachverhalte mündlich 
und schriftlich unter Verwendung der 
Fachsprache problembezogen, sachlogisch 
strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

 stellen komplexe geographische Informationen 
graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Perspektiven und Positionen 
ein und vertreten diese (HK 2). 

 

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer 

Bedeutung für Wirtschafts- und 

Beschäftigungsstrukturen) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner 
Bedeutung für unterschiedliche 
entwickelte Räume 

 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

Summe Qualifikationsphase – Q1 (GK): 90 Stunden 



 

 

Qualifikationsphase - Q 2 GK 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Städte als komplexe Lebensräume 

zwischen Tradition und  

             Fortschritt 

 

Kompetenzen: 

 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

 entnehmen Modellen allgemeingeographische 
Kernaussagen und vergleichen diese mit 
konkreten Raumbeispielen (MK4), 

 recherchieren weitgehend selbstständig 
mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in 
internetbasierten Geoinformationsdiensten 
Informationen und werten diese fragebezogen 
aus (MK5), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen 
durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene und 
raumplanerische Prozesse im Nahraum 
(HK6). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 

(Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für 

Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, innere Differenzierung und 
Wandel von Städten 

 Entwicklung von Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

 

 

 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: Metropolisierung und 

Marginalisierung – unvermeidliche Prozesse 

              im Rahmen einer weltweiten 

Verstädterung  

 

Kompetenzen: 

 

 identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung 
des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

 stellen geographische Sachverhalte mündlich 
und schriftlich unter Verwendung der 
Fachsprache problembezogen, sachlogisch 
strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen 
durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

 vertreten argumentativ abgesichert in einer 
Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines 
raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere 
raumbezogene Probleme (HK5). 

 

 

 

Inhaltsfelder:  

IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 

(Unterschiedliche sozioökonomische 

Entwicklungsstände von Räumen) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Metropolisierung und Marginalisierung als 
Elemente eines weltweiten 
Verstädterungsprozesses  

 Entwicklung von Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

 Demographische Prozesse in ihrer 



Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen 
 

Zeitbedarf: ca. 11 Std 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für 

alle?  – Probleme und  

             Strategien einer zukunftsorientierten 

Stadtentwicklung 

 

 

Kompetenzen: 

 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

 recherchieren weitgehend selbstständig 
mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in 
internetbasierten Geoinformationsdiensten 
Informationen und werten diese fragebezogen 
aus (MK5), 

 stellen komplexe geographische Informationen 
graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen 
raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen 
sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene und 
raumplanerische Prozesse im Nahraum 
(HK6). 

 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und 

Stadtstrukturen)  

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, innere Differenzierung und 
Wandel von Städten 

 Demographischer und sozialer Wandel als 
Herausforderung für zukunftsorientierte 
Stadtentwicklung 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 

Thema: Moderne Städte – ausschließlich 

Zentren des  

              Dienstleistungssektors? 

 

 

Kompetenzen: 

 

 recherchieren weitgehend selbstständig 
mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in 
internetbasierten Geoinformationsdiensten 
Informationen und werten diese fragebezogen 
aus (MK5), 

 stellen geographische Sachverhalte mündlich 
und schriftlich unter Verwendung der 
Fachsprache problembezogen, sachlogisch 
strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen 
raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen 
sowie fachsprachlich angemessen (HK1). 
 

 

 

 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und 

Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer 

Bedeutung für Wirtschafts- und 

Beschäftigungsstrukturen) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, innere Differenzierung und 
Wandel von Städten 

 Entwicklung von Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 



 

 

 

 

 

Zeitbedarf: ca.10 Std. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben V:  

 

Thema: Waren und Dienstleistungen - immer 

verfügbar? Bedeutung von Logistik und 

Warentransport  

 

 

Kompetenzen: 

 analysieren auch komplexere Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 
Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

 stellen geographische Sachverhalte mündlich 
und schriftlich unter Verwendung der 
Fachsprache problembezogen, sachlogisch 
strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen 
durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Perspektiven und Positionen 
ein und vertreten diese (HK 2), 

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene und 
raumplanerische Prozesse im Nahraum 
(HK6). 

 

 

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer 

Bedeutung für Wirtschafts- und 

Beschäftigungsstrukturen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 



 Entwicklung von Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase – Q2 (GK): 60  Stunden 

 

 

Qualifikationsphase - Q 1 LK 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Landwirtschaftliche Produktion im 

Spannungsfeld von Ernährung 

              und Versorgung einer wachsenden 

Weltbevölkerung  

 

 

 Kompetenzen: 

 identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung 
des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

 analysieren auch komplexere Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 
Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen 
durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen 
raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen 
sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Perspektiven und Positionen 
ein und vertreten diese (HK 2). 

 

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche 

Strukturen in verschiedenen Klima– und 

Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche 

sozioökonomische Entwicklungsstände von 

Räumen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: Markt- und exportorientiertes 

Agrobusiness als zukunftsfähiger 

             Lösungsansatz?   

 

Kompetenzen: 

 

 entnehmen Modellen 
allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten 
Raumbeispielen (MK4), 

 stellen geographische Sachverhalte 
mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar 
(MK6), 

 stellen komplexe geographische 
Informationen graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) 
(MK8), 

 vertreten argumentativ abgesichert in 
einer Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines 
raumbezogenen Konfliktes und finden 
eine Kompromisslösung (HK4), 

 präsentieren und simulieren 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische 
Prozesse im Nahraum  (HK6). 

 

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche 

Strukturen in verschiedenen Klima- und 

Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche 

sozioökonomische Entwicklungsstände von 

Räumen) 



 Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen 
im Rahmen weltwirtschaftlicher Prozesse 

 Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen 
Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit 

 Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung 
für die Tragfähigkeit von Räumen 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

 

 

 

 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Intensivierung der landwirtschaftlichen 
Produktion in der gemäßigten Zone und in den 
Subtropen  

 Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen 
Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit 

 

 

 

Zeitbedarf: ca. 22 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel und 

Förderung von  

              Wirtschaftszonen – Einflussfaktoren 

und Auswirkungen im  

              globalen Wettbewerb 

 

Kompetenzen: 

 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

 identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung 
des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

 analysieren auch komplexere Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 
Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

 entnehmen Modellen allgemeingeographische 
Kernaussagen und vergleichen diese mit 
konkreten Raumbeispielen (MK4), 

 recherchieren weitgehend selbstständig 
mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in 
internetbasierten Geoinformationsdiensten 
Informationen und werten diese fragebezogen 
aus (MK5), 

 stellen geographische Sachverhalte mündlich 
und schriftlich unter Verwendung der 
Fachsprache problembezogen, sachlogisch 
strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 

Thema: Globale Disparitäten – ungleiche 

Entwicklungsstände von Räumen  

              als Herausforderung und 

Lösungsansätze. Strategien und  

              Instrumente zur Reduzierung von 

Disparitäten in unterschiedlich   

              entwickelten Räumen 

  

Kompetenzen: 

 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

 identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung 
des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

 entnehmen Modellen allgemeingeographische 
Kernaussagen und vergleichen diese mit 
konkreten Raumbeispielen (MK4), 

 stellen geographische Sachverhalte mündlich 
und schriftlich unter Verwendung der 
Fachsprache problembezogen, sachlogisch 
strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen 
durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

 vertreten argumentativ abgesichert in einer 
Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines 
raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 



materialbezogen und differenziert dar (MK6) 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen 
raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen 
sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere 
raumbezogene Probleme (HK5). 
 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), 

IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für 

Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Strukturwandel industrieller Räume  

 Herausbildung von Wachstumsregionen 
 

Zeitbedarf: ca. 34 Std. 

 

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere 
raumbezogene Probleme (HK5).  

 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche 

sozioökonomische Entwicklungsstände von 

Räumen), IF 4 (Bedeutungswandel von 

Standortfaktoren) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

 Merkmale und Ursachen räumlicher 
Disparitäten  

 Herausbildung von Wachstumsregionen 

 Strategien und Instrumente zur Reduzierung 
regionaler, nationaler und globaler 
Disparitäten 

 

 

Zeitbedarf: ca. 34 Std. 

 

 



Unterrichtsvorhaben V: 

 

Thema: Bevölkerungsentwicklung und 

Migration als Ursache räumlicher 

             Probleme 

 

Kompetenzen: 

 

 analysieren auch komplexere Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 
Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

 entnehmen Modellen allgemeingeographische 
Kernaussagen und vergleichen diese mit 
konkreten Raumbeispielen (MK4), 

 stellen komplexe geographische Informationen 
graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 vertreten argumentativ abgesichert in einer 
Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines 
raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere 
raumbezogene Probleme (HK5). 

 

 

 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche 

sozioökonomische Entwicklungsstände von 

Räumen) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Demographische Prozesse in ihrer 
Bedeutung für die Tragfähigkeit von 
Räumen  

 Merkmale und Ursachen räumlicher 
Disparitäten 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 

Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung 

für periphere und 

              unterentwickelte Räume 

   

Kompetenzen: 

 

 analysieren auch komplexere Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 
Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

 entnehmen Modellen allgemeingeographische 
Kernaussagen und vergleichen diese mit 
konkreten Raumbeispielen (MK4), 

 stellen geographische Sachverhalte mündlich 
und schriftlich unter Verwendung der 
Fachsprache problembezogen, sachlogisch 
strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

 stellen komplexe geographische Informationen 
graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Perspektiven und Positionen 
ein und vertreten diese (HK 2). 

 

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer 

Bedeutung für Wirtschafts- und 

Beschäftigungsstrukturen) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner 
Bedeutung für unterschiedliche 
entwickelte Räume 

 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Summe Qualifikationsphase – Q1 (LK): 144 Stunden 



 



Qualifikationsphase - Q 2 LK 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Städte als komplexe Lebensräume 

zwischen Tradition und  

              Fortschritt 

 

Kompetenzen: 

 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und  
mittelbar mit Hilfe von komplexen physischen,  
thematischen und digitalen Kartendiensten 
(MK1),  

 entnehmen komplexen Modellen 
allgemeingeographische Kernaussagen und 
überprüfen diese anhand konkreter 
Raumbeispiele (MK4), 

 recherchieren selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und 
in internetbasierten Geoinformationsdiensten 
Informationen und werten diese frage- und 
hypothesenbezogen aus (MK5), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen 
durch differenzierte und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene und 
raumplanerische Prozesse (HK6). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 

(Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für 

Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, innere Differenzierung und 
Wandel von Städten 

 Entwicklung von Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

 

 

 

Zeitbedarf: ca. 26 Std. 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: Metropolisierung und 

Marginalisierung – unvermeidliche Prozesse 

             im Rahmen einer weltweiten 

Verstädterung? 

 

Kompetenzen: 

 

 identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung 
des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung selbstständig 
entsprechende Fragestellungen und 
Hypothesen (MK2), 

 stellen auch komplexere geographische 
Sachverhalte mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen 
sowie differenziert dar (MK6), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen 
durch differenzierte und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

 vertreten argumentativ abgesichert in einer 
Simulation die selbst vorbereiteten Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines 
raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

 entwickeln differenzierte Lösungsansätze für 
komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 

(Unterschiedliche sozioökonomische 

Entwicklungsstände von Räumen) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Metropolisierung und Marginalisierung als 
Elemente eines weltweiten 
Verstädterungsprozesses  

 Entwicklung von Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

 Demographische Prozesse in ihrer 
Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen 

 

 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. 



 

 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für 

alle?  – Probleme und 

             Strategien einer zukunftsorientierten 

Stadtentwicklung 

  

 

Kompetenzen: 

 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und  
mittelbar mit Hilfe von komplexen physischen,  
thematischen und digitalen Kartendiensten 
(MK1),  

 recherchieren selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und 
in internetbasierten Geoinformationsdiensten 
Informationen und werten diese frage- und 
hypothesenbezogen aus (MK5), 

 stellen komplexe  geographische 
Informationen auch unter Nutzung 
(webbasierter) geographischer 
Informationssysteme graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen 
raumbezogenen Sachverhalten im (schul-
)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1), 

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene und 
raumplanerische Prozesse (HK6). 

 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und 

Stadtstrukturen)  

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, innere Differenzierung und 
Wandel von Städten 

 Demographischer und sozialer Wandel als 
Herausforderung für zukunftsorientierte 
Stadtentwicklung 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 

Thema: Moderne Städte – ausschließlich 

Zentren des  

              Dienstleistungssektors? 

 

 

Kompetenzen: 

 

 recherchieren selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und 
in internetbasierten Geoinformationsdiensten 
Informationen und werten diese frage- und 
hypothesenbezogen aus (MK5), 

 stellen auch komplexere geographische 
Sachverhalte mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen 
sowie differenziert dar (MK6), 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen 
raumbezogenen Sachverhalten im (schul-) 
öffentlichen Rahmen sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1). 
 

 

 

 

 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und 

Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer 

Bedeutung für Wirtschafts- und 

Beschäftigungsstrukturen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, innere Differenzierung und 
Wandel von Städten 

 Entwicklung von Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

 

 

 



Zeitbedarf: ca.18 Std. 

 

 

 

 

 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

 

Thema: Waren und Dienstleistungen - immer 

verfügbar?  

              Bedeutung von Logistik und 

Warentransport  

 

 

Kompetenzen: 

 analysieren selbstständig auch komplexere 
Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, 
Film, statistische Angaben, Graphiken und 
Text) in Materialzusammenstellungen, um  
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

 stellen auch komplexere geographische 
Sachverhalte mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen 
sowie differenziert dar (MK6), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen 
durch differenzierte und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Perspektiven und Positionen 
ein und vertreten diese differenziert (HK 2), 

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene und 
raumplanerische Prozesse (HK6). 

 

 

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer 

Bedeutung für Wirtschafts- und 

Beschäftigungsstrukturen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Entwicklung von Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

 

 



 

 

 
 IV Grundsätze zur Leistungsbewertungim Fach Erdkunde 

 
Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im 

Schulgesetz (§48 SchuIG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die 

Sekundarstufe I (§ 6 APO - SI) dargestellt. 

Da im Pflichtbereich der Fächer des Lernbereichs Gesellschaftslehre keine 

Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen vorgesehen sind, erfolgt die 

Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen". 

Lernerfolgsüberprüfungen sind so anzulegen, 

� dass sie den in den Fachkonferenzen beschlossenen Grundsätzen zur 

Leistungsbewertung entsprechen 

� dass die Kriterien für die Notengebung den Schülern transparent sind > dass 

die jeweilige Überprüfungsform den Lernenden auch Erkenntnisse über die 

individuelle Lernentwicklung ermöglicht. 

Die Beurteilung von Leistungen soll demnach mit der Diagnose des erreichten 

Lernstandes und individuellen Hinweisen für das Weiterlernen verbunden sein. 

Im Sinne der Orientierung an den in den Kernlehrplänen formulierten Kompetenzen 

� Sachkompetenz 

� Methodenkompetenz 

� Urteilskompetenz 

� Handlungskompetenz 

sind diese bei der Leistungsmessung angemessen zu berücksichtigen. Ein 

isoliertes, lediglich auf Reproduktion angelegtes Abfragen einzelner Daten und 

Sachverhalte wird den Ansprüchen einer modernen Leistungsfeststellung nicht 

gerecht. 

Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht" zählen u. a.: 

� Mündliche Beiträge zum Unterricht (z. B. Beiträge zum Unterricht, 

Kurzreferate) 

� Schriftliche Beiträge zürn Unterricht (z. B. Protokolle, Materialsammlung, 

Hefte, Mappen) 

� Kurze schriftliche Übungen 

� Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z .B. 

Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Präsentationen) 

Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht" erfasst die Qualität und 

die Kontinuität der mündlichen und schriftlichen Beiträge im unterrichtlichen 

Zusammenhang. Mündliche Leistungen werden dabei in einem kontinuierlichen 

Prozess vor allem durch die Beobachtung während des Schuljahres festgestellt. 

Dabei ist zwischen Lern- und Leistungssituationen zu unterscheiden. 

Gemeinsam ist den zu erbringenden Leistungen, dass sie in der Regel einen 

längeren, zusammenhängenden Beitrag eines einzelnen Schülers oder einer 

Schülergruppe darstellen, der je nach unterschiedlicher Funktion, nach 

Unterrichtsverlauf, Fragestellung oder Materialvorgabe einen unterschiedlichen 

Schwierigkeitsgrad haben kann. Für die Bewertung dieser Leistungen ist die 

Unterscheidung in eine Verstehensleistung und eine vor allem sprachlich 

repräsentierte Darstellung hilfreich und notwendig. 

Zeitbedarf: ca. 25 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase – Q2 (LK): 100 Stunden 


